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Volkshochschuldaten  
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turwandels erscheint es plausibel, 
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Herzlichen Glückwunsch zum Jubilä-um der VHS-Statistik! Für unsere VHS ist sie ein wesentlicher Baustein des Benchmarkings und der strategischen Planung. Wir wünschen uns, dass die Statistik auch weiterhin ausgebaut wird und zukünftig im Sinne von Vergleichsringen 
Daten zur Verfügung gestellt werden können, die von 
den einzelnen Volkshochschulen dynamisch genutzt 
werden können. Allen Machern an dieser Stelle vielen 
Dank und weiterhin viel Energie!
Achim Puhl, Geschäftsführender Leiter der  VHS Menden-Hemer-Balve
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Datenbanken können dabei entschei-
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Als (Mit-)Entwickler des 

elektronischen Erfas-

sungs- und Auswertesys-

tems zur VHS-Statistik 

sowie langjähriger 

»Dateneintreiber« 

freue ich mich über 

deren kontinuierliche Erschei-

nungsweise und gratuliere zum 50. 

Jahrgang recht herzlich. Möge die 

VHS-Statistik auch zukünftig ihren 

Stellenwert und ihre Bedeutung 

behalten.

Gerhard Reitz, 

ehem. DIE-Mitarbeiter
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Abstract
Ausgehend von der Aachener Erklärung 
des Deutschen Städtetags zur Verant-
wortung der Kommunen im Bildungsbe-
reich führt der Beitrag ein in das Thema 
kommunales Bildungsmonitoring. Für 
die Weiterbildungsberichterstattung vor 
Ort, die insgesamt noch wenig ausge-
baut ist, spielt die Volkshochschul-Sta-
tistik eine wichtige Rolle. Anhand zweier 
Beispiele (Rheingau-Taunus-Kreis und 
Stadt Trier) wird expliziert, welchen 
Nutzen die Daten entfalten. Sie liefern 
Entscheidungsträgern in der Einrichtung 
und in der Kommune Hinweise auf Stär-
ken und Schwächen und damit auch auf 
Handlungserfordernisse. Gleichwohl, so 
der Beitrag weiter, sind dem Potenzial 
kommunalen Bildungsmonitorings Gren-
zen gesetzt, einmal aufgrund der noch 
immer unzureichenden Datenlage, aber 
auch theoretischer Art: Evidenzbasierte 
Instrumente des Monitorings haben 
unterstützenden Charakter und können 
Entscheidungen niemals ersetzen.


